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2. Irgendwo und nimmer weit hinter Haus und Mühle
    liegt ein Fleckchen Erdenstaub |: wundersam und kühle. :|
    Lieb und leis und kühl bei Nacht, heimlich wird ein Grab gemacht
    irgendwo, irgendwo, irgendwo.

rit. 

158. Irgendwo

Paul Villiger, April 2003
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Weise und Satz: Otto Siegl


